
Marco Eschenmoser zog als einer von wenigen die Bidons 

Amaryllis Klee bei der Spinne 



Weder Sonja mit Gavin am verteilen der Glocken an die Vogelscheuchen 

Die Equipe "Herby 53" versuchte noch den Wall 



Start��Nr. Equipe��/ ��Reiter Wohnort Pferd Rang
20 Tiger 1

Benz��Patrick Montlingen Chaplin
Grutschnig��Cornelia�� Montlingen Gregory
Cusinato��Beni Diepoldsau Fery��Bank
Frei��Karin Widnau Dark��Lady

3 Herby��53 2
Klee��Amaryllis Berneck Gigant��v.��Klee
Wohlwend��Jessica Diepoldsau Belinda
Bischof��Stephanie Widnau Calvados
Eschenmoser��Marco Rheineck Virginia

15 Speedi��Conzales 3
Kuhle��Stefanie Oberriet Little��Lemon��Tree
Bühler��Nicole Rorschacherberg Wickli
Di��Stefano��Jo Roggwil Outclass
Akermann��Susi Mörschwil Granussa

14 Sugus 4
Gillmann��Ruth Sevelen Sheila
Gillmann��Daniel Sevelen Lotus
Niederhauser��Liliane Buchs Soleil
Steuble��Nives Triesen Arbedo

12 16��Beine��für��ein��Halleluja 5
Hanselmann��Corinne Salez Tigull
Frick��Ladina Salez Tamir
Nussbaumer��Martina Grabs Paco
Tinner��Thomas Frümsen Tom

18 Frauenpower��2 6
Cermak��Inkeri Altstätten Monamie
Fritsche��Lisbeth Marbach Granada
Burch��Susana Widnau Tarqin
Willi��Vreni Balgach Evita

16 Stall��Bischof 7
Rohner��Sandro Nadji
Bischof��Stefan Widnau Yen
Bischof��Urs Widnau Bobby
Bischof��Daniela Widnau Code��v.��Kappensand

8 Rietmüs 8
Haltinner��Ramona Altstätten Shiwani
Haltinner��Melanie Altstätten Marsa
Baumgartner��Severine Montlingen Furia
Benz��Sandra Montlingen Riana

11 Chicken��Run 9
Enderli��Marion Freidorf Renardes
Büsser��Hildegard Arbon Snooker
Enderli��Cornel Freidorf Ribero��II
Scheidbach��Corina Berg Sandokan

10 Buntgemischt 10
Tanner��Petra Werdenberg Cigara
Tanner��Hansruedi Wattwil Nils
Waldvogel��Stefanie Netstal Aramis
Oettl��Perrine Näfels Arkani

9 die��3��heissen��Eisen��und��der��rauchende��Gummischuh 11
Humm��Manuela Eichberg Norina
Kobler��Barbara Oberriet Maya
Langenegger��Vanja Oberriet Jana
Langenegger��Rahel Oberriet Nico

2 d'Habermotörli 12
Gächter��Katja Oberriet No��Identity
Schadegg��Fabienne Oberriet Claudine
Weder��Sonja Widnau Gavin
Schöb��Petra Oberriet Grazie



Start��Nr. Equipe��/ ��Reiter Wohnort Pferd Rang

1 Glücksritter 13
Jussel��Othmar Thal Nils
Jussel��Rita Thal Conar
Keller��Mirjam Rheineck Monia
Rubin��Bella Thal Moritz

19 Top��four 14
Räss��Ramona Eichberg Lira
Cadonau��Franziska Oberegg Shakira
Muntwyler��Barbara Oberriet Lord
Steger��Karin Oberriet Wiera

6 4�rgewinnt 15
Kuster��Evi Balgach Jeany
Crameri��Marina Balgach Coquine
Zäch��Dominique Montlingen Caprice
Bärtsch��Iris Oberriet Smyrill

13 RVO��Jugend 16
Wüst��Nanine Oberriet Leander
Störi��Eliane Diepoldsau Warinka
Messmer��Karin Thal Viola
Stieger��Carina Oberriet Elsa

17 Frauenpower��1 17
Thurnherr��Petra Diepoldsau Kalinka
Mühlbauer��Urs�� Berneck Flora
Kuster��Marina Diepoldsau Newtown�rSpy
Mühlbauer��Mägi Berneck Leo

5 Country��Walker 18
Schlegel�rOeler��Susanne Flumserberg Joey
Schlegel��Roger Flumserberg Ranger
Bicker��Beat Rüthi Nebrasca
Fischer��Miriam Oberriet Jonas

4 d'chrans�rgirls 19
Luzi��Waldburga Hinterforst Chipsy
Luzi��Tamara Hinterforst Lucy
Luzi��Jennifer Hinterforst Toscana
Gschwend��Christine Hub Bancho



Abwechslung pur am Patrouillenritt  in Oberriet 
 
19 Equipen mit je vier Reiterinnen oder Reitern gingen am Samstag ab 8.00 Uhr bei 
der Reithalle Birkenau in Oberriet an den Start. Dank den Abwechslungsreichen 
Pösten und dem für einmal eher bergängiges Gelände, ging die Zeit schnell um,  
Etwa vier Stunden war die Runde inkl. Postenarbeit die von der Reithalle über den 
Wiechensee zum Kiesfang und die Waldstrasse zum Tanzplatz hinunter zur Ranch 
der Saladins. Dort gab es dann auch etwas zu essen, war man doch schon einige 
Zeit auf der Route. Vom Gestüt Wiechenstein ging es dann zur Vereinshütte des 
Reitverein Oberriet, die diesen Anlass mit dem Pferdezuchtverein Rheintal 
organisiert hat.  
Es war lustig zuzuschauen, wie manch ein Pferd einfach alles sofort ohne Probleme 
löste und andere halt doch eher schreckhaft. Sind. Aber es galt ja auch zum Beispiel 
mit Minigolf und Luftgewehrschiessen, die Geschicklichkeit der Reiterinnen und 
Reiter zu testen. 
An die Pfahlbauerzeit erinnerte auch das Holzhacken und Feuer machen damit, um 
so schnell als möglich das Wasser darauf zum kochen zu bringen. 
Auch Wasser schöpfen war gefragt allerdings nicht um das vorherige Feuer zu 
löschen. Was doch manch einen Schmunzler hervorlockte war die doch teils schon 
sehr vergessene Anatomie und Theorie ums Pferd.  Dafür konnte manch einer mit 
seinem Dressurprogramm wieder punkten. Als die Reiter dann am letzten Posten 
ankamen, schluckte manch einer zuerst. Die Organisatoren sicherten sich noch 
einige Vogelscheuchen der Ausstellung im Oberriet und stellten sie zahlreich im 
Springgarten auf. Sechs verschieden grosse Glocken mussten auf je eine 
Vogelscheuche verteilt werden, während der zweite Reiter um die „Spinne“ 
herumreiten musst, ohne Stangen herunterzuwerfen. Der dritte Reiter musste dann 
aus dem Korb einer Vogelscheuche Bälle holen und in einen weiteren Behälter 
werfen. Der Vierte hatte dann aber die schwierigste Aufgabe. Vier Plastikkanister 
aneinandergebunden musste mit einem Strick hinter dem Pferd hergezogen werden 
und dabei eine bestimmte Route überwinden. Als ziemliche Ausnahme gelang dies 
Marco Eschenmoser aus Rheineck mit seinem Freiberger in rasantem Tempo. 
Am Abend war dann die Siegerehrung nach einem feinen Spaghettiplausch in der 
Vereinshütte. Die Erfolge und das erlebte des Tages wurde an der guten 
Festwirtschaft bis in die frühen Morgenstunden diskutiert und gemütlich dabei feine 
Sachen gegessen und getrunken.  
 
 
 


